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Ostern

Ja, der Winter ging zur Neige, 
holder Frühling kommt herbei, 

lieblich schwanken Birkenzweige, 
und es glänzt das rote Ei.

Schimmernd wehn die Kirchenfahnen 
bei der Glocken Feierklang, 

und auf oft betretnen Bahnen 
nimmt der Umzug seinen Gang.

Nach dem dumpfen Grabchorale 
tönt das Auferstehungslied, 

und empor im Himmelsstrahle schwebt er, 
der am Kreuz verschied.

So zum schönsten der Symbole 
wird das frohe Osterfest, 

dass der Mensch sich Glauben hole, 
wenn ihn Mut und Kraft verlässt.

Jedes Herz, das Leid getroffen, 
fühlt von Anfang sich durchweht, 
dass sein Sehnen und sein Hoffen 

immer wieder aufersteht.

- Ferdinand von Saar -

Frohe Ostern
allen Bürgerinnen und Bürgern  

der Stadt Meiningen.
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Meiningen aktuell

Behindertenbeirat Stadt Meiningen - 05.05.2021

Wie inklusiv ist unser Meiningen?
Ihre Wortmeldungen sind gefragt:

Unter dem Motto: „Deine Stimme für Inklusion - Mach mit!“ sind alle 
Meininger Bürgerinnen und Bürger, mit und ohne eine Behinderung, 
aufgerufen, gelungene Beispiele und Projekte für Inklusion aus dem 
täglichen Leben zu benennen.
Ebenso können aber auch existierende Barrieren, mögliche Stolper-
steine und andere Hemmnisse aufgezeigt werden, die Menschen mit 
Behinderung eine inklusive Teilhabe weiterhin erschweren.
Die Hinweise, Aussagen und Ergebnisse werden zusammengetragen 
und am 5. Mai 2021, anlässlich des Europäischen Protesttages zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, den Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Meiningen und den Stadträten präsentiert werden.

Alle können und sollen sich bitte mit einbringen -
egal ob per Post, per E-Mail oder Telefonat.

Kontakt:
Post: Stadt Meiningen - Schlossplatz 1 - 98617 Meiningen
z.Hd. Behindertenbeirat
Mail: behindertenbeirat-meiningen@web.de
Telefon: 0160/ 2 80 32 24

Stellenangebot

Erzieher (m/w/d) in der KITA „Werrahüpfer im Park“ in 
Meiningen

Unser Kreisverband ist ein Wohlfahrtsverband, bei dem es um die 
Versorgung und Betreuung von hilfsbedürftigen Menschen geht. Wir 
sind Träger von Kindertagesstätten in Meiningen und Schwallungen, 
ambulanten Pflegediensten in Meiningen, Schmalkalden, Bad Sal-
zungen und Eisenach, Pflegeheimen in Wutha-Farnroda, Bad Lieben-
stein-Bairoda, Tiefenort und Schmalkalden.
In allen Einrichtungen und Bereichen der Volkssolidarität arbeiten 
momentan mehr als 400 Mitarbeiter/innen.

In unserer Kindertagesstätte „Werrahüpfer im Park“ in Meiningen ist 
ab sofort eine Stelle als Erzieher (m/w/d) zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle mit 40 Wochenstunden.

Ihre Aufgaben:
· Aufbau von verlässlichen Beziehungen zu Kindern und Förde-

rung der Individualität
· Entwicklungsbegleitung von Kindern unterschiedlicher Alters-

gruppen im Rahmen des Erziehungs-, Betreuungs- und Bil-
dungsauftrags der Einrichtung

· Gestaltung und Dokumentation der pädagog. Arbeit sowie 
Durchführung von Beobachtungen

· Kontinuierliche konzeptionelle Weiterentwicklung der päd-
agogischen Arbeit auf Grundlage der Kinderrechte sowie der 
fachlichen Standards

· Zusammenarbeit im Team sowie mit Eltern, Schulen und sons-
tigen Institutionen entsprechend dem Leitbild der Volkssoli-
darität

Unsere Anforderungen an Sie:
· eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur staatlich anerkann-

ten Erzieher/in oder einer Ausbildung gemäß Thüringer Kin-
dergartengesetz

· Erfahrung im Umgang mit Kindern im Alter von einem Jahr bis 
zum Schuleintritt

· Sicherer Umgang mit Methoden und Instrumenten der Beob-
achtung

· Kommunikative Kompetenz, wertschätzendes Verhalten und 
teamorientierte Persönlichkeit

· Konzeptionelle und organisatorische Fähigkeiten sowie inno-
vative Denkweise

Das können wir Ihnen bieten:
· einen unbefristeten Arbeitsvertrag
· ein attraktives und die Arbeit wertschätzendes Gehalt
· 30 Tage Urlaub
· Sonderurlaub in besonderen Lebenslagen
· eine arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
· Zuschuss zu Kinderbetreuungskosten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Volkssolidarität Kreisverband Schmalkalden-Meiningen e.V.
Personalabteilung, Bernhardstr. 8, 98617 Meiningen,
Telefon 03693 / 8924680
gerne auch per E-Mail: bewerbung@vs-sm.de
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Afrikanische Schweinepest

Abfrage zur freiwilligen Unterstützung - Helferabfrage

Im Rahmen der Tierseuchenbekämpfungsmaßnahme im Fall des Aus-
bruchs der Afrikanischen Schweinepest (ASP) ist Ihre Mithilfe und Un-
terstützung erbeten. Mit Ihrer umfangreichen Orts- und Sachkenntnis 
können Sie unsere Behörde zielgerichtet und effizient unterstützen. 
Ihre Mithilfe ist bei nachfolgenden Tierseuchenbekämpfungsmaßnah-

men äußerst hilfreich. Bitte geben Sie an, in welchem Bereich Sie 
Unterstützung leisten können.

Die Einweisung und Instruktion in den einzelnen Bereichen erfolgt je 
nach Erfordernis gesondert. Der einzelne Einsatz wird im Tierseuchen-
fall direkt mit Ihnen abgestimmt.

Diese Abfrage erfolgt unverbindlich. Sie dient zunächst lediglich der 
Datenerhebung zur Koordination und Vorbereitung auf eventuell erfor-
derliche Maßnahmen. Ihre Daten werden bei uns gespeichert und nicht 
weitergegeben. Bitte füllen Sie das nachfolgende Online-Formular aus 
oder lassen Sie uns den ausgefüllten Fragebogen zeitnah zukommen.

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung und Bereitschaft zur Mithilfe.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
Michael Krause
Sachbearbeiter Koordinierung Jagd/ASP
Haus 1 / Zimmer 219
Tel.: 03693/485-8160
Fax: 03693/485-8261
E-Mail: m.krause(a)lra-sm.de

Der Fragebogen steht alternativ hier zum Download zur Verfügung: 
Helferabfrage

Termine der Energieberatung im April
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Thüringen 
findet in Schmalkalden und Meiningen derzeit nur te-
lefonisch statt.

Die Termine im April lauten:

Schmalkalden
Mittwoch 14.04. und 28.04.
jeweils von 13 bis 17 Uhr
Meiningen
Dienstag 06.04., 13.04., 20.04. und 27.04.
jeweils von 14 bis 19 Uhr

Eine vorherige telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich 
und kann unter den Telefonnummern 0800 809 802 400 oder 0361 
555140 (beide kostenfrei) vorgenommen werden.

Online-Vortrag im April:
„Heizungserneuerung: Wie packt man‘s richtig an?“
(27. April 2021, 18 Uhr)
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/online-
vortraege/

Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Dank 
einer Kooperation mit dem Thüringer Umweltministerium und der Lan-
desenergieagentur ThEGA sind die Beratungen in Thüringen kostenfrei.
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Kulturelles

Der SAT- Förderverein e.V. Meiningen gastiert mit seinem erfolgreichen Stück  
„Die Legende von den 365 Kindern“ im Juli 2021 im Innenhof von Schloss  
Elisabethenburg in Meiningen. 
 
Nachdem im vergangenen Jahr pandemiebedingt die Aufführungen des 
kompletten Stückes im Marstall nicht möglich waren, wird der SAT-
Förderverein Meiningen in diesem Jahr noch einmal im Schloss 
Elisabethenburg gastieren. Mit großem Erfolg hat das 80-köpfige Ensemble 
2019 ihr großes Theaterprojekt auf der Henneburg uraufgeführt. In 
Zusammenarbeit mit der Stadt Meiningen und als Auftakt der 
Erfolgsgeschichte „Grasgrün“ sind vier Aufführungen des Förderverein 
Südthüringer Kultur- und Theatervereine e.V. Meiningen, kurz SAT-
Förderverein“ geplant. Die Stadt stellt hierfür den Innenhof des Schlosses 
Elisabethenburg mit Bestuhlung zur Verfügung, da mit dem Einhalten der 
AHA-Regeln das Stellen einer Zuschauertribüne nicht möglich ist.  
Das komplette Ensemble des SAT ist gespannt und freut sich, in Meiningen 
noch einmal das komplette Stück spielen zu können. In diesem Jahr sind 
auch wieder die Ritter auf ihren wunderschönen Pferden mit dabei.  
Die Autorin Carmen Pfannstiel aus Obermaßfeld hat es verstanden, 
geschichtliche Überlieferungen mit einer Legende zu vereinen und ein 
interessantes, mitreißendes, mit viel Intension gepaartes Historienspiel zu 
schreiben. Die wunderschönen modernen Kompositionen von Maximilian 
Werner aus Haina werden verbunden mit herrlicher mittelalterlicher Musik 
und unterstreichen diese Geschichte. Zehn Sängerinnen und Sänger 
werden in diesem Jahr elf Musicalsongs, zwei mehr als 2019, auf der Bühne 
live singen.   
Es ist eine Legende aus dem 13. Jahrhundert, welche im 14. Jahrhundert 
das erste Mal erwähnt wurde. Sie beschreibt die Zwistigkeiten Margarete 
von Hennebergs (Peggy Ben Saad) mit einer Frau Namens Katharina 
(Leonie Stein), die Zwillinge bekam. Margarete bezeichnete Katharina als 
Ehebrecherin, da man zur damaligen Zeit annahm, dass die Vaterschaft 
immer nur für eines der Kinder möglich sei. Katharina verfluchte daraufhin 
die Gräfin und diese kam bei einer angeblichen Schwangerschaft unter 
mysteriösen Umständen ums Leben. Von Liebe, Neid, Ehebruch, einer 
gewonnenen und einer verlorenen Schlacht erzählt dieses Historienspiel. Es 
wird getanzt und gelacht, jedoch auch getrauert und geweint. Die Zuschauer 
tauchen ein in das Leben auf einer Burg im Mittelalter, nehmen teil an einem 
großen Fest mit Gauklern, Gesang und Tanz. Sie lernen den kleinen Lothar (Stevi-Lee Richter) kennen, der als Gefangener von Ritter Ansgar 
(Dietrich Ansorg) auf die Burg gebracht und von der Köchin (Andrea Fröhlich) liebevoll aufgenommen wird. Eine Erzählerin (Ramona Kais) 
führt durch die Geschichte mit Rittern hoch zu Ross und berichtet über das Leben von Mägden, Knechten, Leibeigenen und dem Adel zur 
damaligen Zeit.  

Der erfahrenen Regisseur Dietrich 
Ansorg hat zusammen mit seinem 
Inszenierungsteam das fulminante 
Historienspiel 2019 auf die Henneburg 
gebracht. In Meiningen wird das 
komplette Ensemble wieder dabei sein 
und auch einige neue Schauspieler 
wagen den Schritt auf die Bühne. 
Natürlich gilt beim SAT-Förderverein 
wie immer, jeder der Lust am 
Theaterspielen und Singen hat oder 
sich im technischen Bereich 
einbringen möchte, ist herzlich 
willkommen. Informationen und 
Ansprechpartner findet man über die 
Homepage  
www.sat-foerderverein.de. 
 
Fotos: 
Winfried Gaenssler, Ramona Kais 
& Andre Schmidt 

 
 

Aufführungen im Innenhof von Schloss Elisabethenburg 
Meiningen: 
16.07.2021 ab 20.00 Uhr 
18.07.2021 ab 19.00 Uhr 
23.07.2021 und 24.07.2021 ab 20.00 Uhr 
 
Karten können momentan reserviert werden: 
beim SAT-Förderverein Meiningen unter: 0152 28726250  
oder über die Homepage www.sat-foerderverein.de  
 
VV 17 Euro / AK 22 Euro 
 

Bild oben: Bei einem großen Fest wird gesungen und 
getanzt. 
 
Bild unten: Das Burgvolk vernimmt entsetzt die 
Verurteilung Katharinas.  Graf Hermann (Jürgen 

Baumbach) kehrt geschlagen 
von der Schlacht heim.  
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Ortsteile und Gemeinden

Ortsteil Walldorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Noch immer ist Corona allgegenwärtig. Viele Bürger halten sich an die 
AHA Regeln und schützen ihre Mitmenschen. Durch die Schnelltestun-
gen, die auch bereits 2 Mal in Walldorf stattgefunden haben und die 
Impfungen wird versucht, die Pandemie einzudämmen.
Gerne würden wir wieder mit Familie, Freunden und Bekannten zusam-
men sein, aber wir müssen immer noch Geduld haben.
Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund.

Was ist los in Walldorf?

Ab 01.04.2021 bis 31.10.2021 wird jeden Samstag von 9.00-12.00 
Uhr Grünschnitt für die Walldorfer Bevölkerung angenommen.

Leider lässt es die 
Pandemie nicht zu, in 
diesem Jahr unseren 
gemeinsamen Frühjahrs-
putz durchzuführen. Wir 
rufen daher alle Wall-
dorfer auf, beim Früh-
jahrsputz mitzuhelfen. 
Vielleicht halten beim 
Spazierengehen alle die 
Augen offen und ent-
sorgen auch Dinge, die 
nicht in die Natur ge-
hören.
Angefallener Müll sol-
cher Aktionen kann 
beim Stadtservice abge-
geben werden.

Der SV 1921 wird dieses Jahr 100 Jahre. Viele Veranstaltungen sollten 
stattfinden.
Die Sportler überlegen nun, wie mit diesem Jubiläum umgegangen 
wird.

„Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren zählt.“

(Adlai E. Stevenson)

In diesem Sinne gratulieren wir allen Geburtstagskindern
im Monat März und wünschen ihnen
alles Gute, vor allem Gesundheit.

Wir gratulieren der Bürgermeisterin unserer Partnerstadt Walldorf/Ba-
den Würthemberg, Frau Christiane Staab, ganz herzlich zu ihrem Einzug 
in den Landtag.
Wir wünschen ihr viel Gesundheit, Erfolg, starke Nerven und Durchhal-
tevermögen für die neuen Aufgaben.
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Ortsteil Dreißigacker

In der Februarsitzung des Ortsteilrates Dreißigacker war es endlich soweit:

Unter Hygienevorkehrungen informierten Stadtplaner Sascha Kellner und Peter Maximilian Schmidt vom externen Suhler Planungsbüro über den 
Stand der Vorbereitung des Investitionsvorhabens „Hinter dem Schloss“. Was lange währt, wird endlich gut. Über mehrere Legislaturperioden 
hinweg war die Umsetzung dieser Maßnahme vom Ortsteilrat Dreißigacker angestrebt worden.

Der Förderzeitraum endet demnächst, nun muss es schnell gehen. Die Zielrichtung wurde schnell deutlich: das Areal zwischen dem Schloss-
Komplex und dem Empor-Sportplatz soll eine Aufwertung erfahren, gleichzeitig sollen Nachbarschafts- und Nutzungs-Konflikte minimiert werden. 
Fest steht jetzt auch, der Schafstall bleibt mittelfristig am Standort - mit einer geordneten Grünfläche als Puffer zur Wohnbebauung am Mittleren 
Siedlungsweg, die vorläufig auch nicht weiter ausgedehnt werden soll. Unser Schäfer braucht weiterhin zwei Zufahrten und erhält Unterstützung 
bei der Befestigung und Verschönerung seiner Außenanlagen, weil er einen gesellschaftlich unverzichtbaren, ökologischen Beitrag leistet. Der 
Spielplatz bleibt am Standort, Geräte sollen ergänzt und erneuert werden.

Eine These des Planers: Die Angebote für den Aufenthalt im Freien seien nicht ausgeschöpft. Die Zielgruppe (bisher 2-12 Jahre) könnte erweitert 
werden (Seniorensport / Callisthenic?). Desweiteren werden Bänke, Bäume, eine Pergola vorgeschlagen, die Eingrünung des Container-Stellplatzes 
und gegenüber die Herrichtung von einigen Kurzzeit-Parkplätzen.

Herzstück der Planung sei die Freifläche zwischen der Kastanien-Allee und dem hinteren Schloss-Tor. Dort könne eine wassergebundene Decke 
aufgebracht werden, zwei unregelmäßige Podeste dienen der entstehenden Begegnungsfläche als praktischer Blickfang.
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Die vorgestellte Planung dient zunächst als Diskussionsgrundlage. Weitere Ideen und Denkanstöße sind gewünscht, nicht allein der Ortsteilrat ist 
dazu aufgerufen, sich jetzt einzubringen. Sind Schmuckpflanzen gewünscht? Reicht das Grün? Vor überzogenen Erwartungen wird jedoch gewarnt: 
das leidige Parkplatzproblem am Sportplatz kann dieser vorgestellte Grünordnungsplan auf begrenzter Fläche nicht lösen. Aber vielleicht gelingt 
ja die Auslagerung der Altglas-Sammel-Container ins Gewerbegebiet, die Kopplung von Ver- und Entsorgung hinter dem tegut-Markt?

Die Diskussion ist eröffnet. Ansprechpartner für die Bürger ist Sascha Kellner oder auch

Annelie Reukauf
Ortsteilbürgermeisterin Dreißigacker

Ortsteilbüro Dreißigacker
Tel.: 0170 7603556
dreissigacker@ortsteil.meiningen.de
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Vereinsnachrichten

Regionalverband der Gartenfreunde Meiningen-Schmalkalden e. V.

Gartenbörse des Regionalverbandes der Gartenfreunde

Der Regionalverband der Gartenfreunde bietet im Raum Meiningen 
nachstehende Gärten / Parzellen zum Pächterwechsel an.

KGV Am Stiefelsgraben 1 Parzelle
KGV Hohe Leite 5 Parzellen
KGV Landsberg 10 Parzellen
KGV Habichtsburg 1 Parzelle
KGV Haßfurt 1 Parzelle
KGV Herrenstück II 1 Parzelle
KGV Schafhof 5 Parzellen
KGV Schloßberg 1 Parzelle
KGV Sonnenschein 1 Parzelle
KGV Waldfrieden 4 Parzellen
KGV Werratal 14 Parzellen
KGV Mühlberg, Mehmels 5 Parzellen
KGV Teichgrund, Untermaßfeld 3 Parzellen
KGV Zur Erholung, Walldorf 2 Parzellen

Interessenten wenden sich bitte an den
Regionalverband der Gartenfreunde,
Leipziger Str. 71, 98617 Meiningen,

Tel: (03693) 820995,
E-Mail: rv-gartenfreunde-mgn-sm@freenet.de
oder direkt an die Vereine/Kleingartenanlagen.

Wir geben Ihnen gern einen Termin
zur Besichtigung der Gärten.

http://www.regionalverband-gartenfreunde-mgn-sm.de/

Gartentipps Monat April

Obstgehölze: Obstgehölze und Beerensträucher benötigen eine Nähr-
stoffgabe. Spätestens Anfang April auf die Baumscheiben drei Liter 
Kompost pro Quadratmeter geben. Kompost ist ideal, da er für die 
Fruchtbildung viel Kalium und Kalzium liefert.
Ausnahmen sind Heidelbeeren. Sie vertragen als Moorbeetpflanzen kei-
nen Kompost. Für sie gibt es einen speziellen Dünger.

Pfirschbäume blühen sehr früh im Jahr (etwa März/April) und sind 
daher sehr frostempfindlich.

Pflanzzeit: Für wurzelnackte Ziersträucher, Bäume und Rosen ist Mitte 
April die beste Pflanzzeit, da jetzt große Anwachsverluste kaum auftre-
ten. Sehr starkausgetriebene Stauden sollten gut gewässert und voran 
großzügig beschnitten werden

Gemüsebeet: Vor allem große Samen wie Bohnen und andere Hülsen-
früchte profitieren von einer Badekur. Sie baden gerne 12 Stunden lang 
in lauwarmen Wasser.
Gurken, Zucchini, Kürbis und Melone legt man 24 Std. lang in Voll-
milch.

Gemüse pflanzen: Erbsen, Spinat, Puffbohnen, Radieschen, Gewürz-
pflanzen, Zwiebeln. Lauch, Möhren, Kohl und Rettig dürfen schon im 
April ins Freiland gesetzt werden.
Kohlrabi, Blumenkohl, Knollenfenchel, Bleichsellerie und alle Salatsor-
ten sollten unter einer schützenden Folie aufwachsen, während Toma-
ten, Gurken, Paprika, Zucchini, Melonen, Auberginen und Brokkoli erst 
einmal unter Glas herangezogen werden.

Bohnen vorziehen: Busch- und Stangenbohnen sind kälteempfindlich. 
Daher empfiehlt sich in rauen Lagen die Vorkultur in Töpfen. Die jun-
gen Pflanzen Anfang Mai samt Topfballen unter Vlies ins Beet setzen.
Vorteil: Sie können früher ernten und die Jungpflanzen sind vor Boh-
nenfliegen und Schnecken sicher.

Erdbeeren können mit Vlies zu einer früheren Blüte gebracht werden.

Himbeeren und Brombeeren schneiden: Bei Sommerhimbeeren soll-
ten Sie jetzt alle Ruten auf 1,60 m bis 1,80 m zurückschneiden. Bei 
Brombeeren werden kurz vor dem neuen Austrieb alle abgetragenen
Ruten aus dem Vorjahr auf Bodennähe entfernt. Nach dem Schnitt 
mulcht man die Himbeer- und Brombeerbeete am besten mit Rinden-

kompost. Wichtig - bringen Sie die Mulch Schicht 
erst auf, wenn die Frühjahrssonne die oberen Boden-
schichten angetrocknet hat.

Steckzwiebeln: Weichen Sie Steckzwiebeln vor dem 
Pflanzen über Nacht in zimmerwarmen Wasser ein. 
So bilden sie früher Wurzeln und fassen im Beet schneller Fuß. Der 
Abstand sollte zwischen den Reihen 15 -20 cm betragen. Die Zwiebeln 
mit der Rückseite des Rechens etwas mit Erde bedecken und leicht 
andrücken.

Kartoffeln: In milden Regionen können sie ab Anfang April gepflanzt 
werden. In Spätfrostlagen vorsichtshalber bis Mitte April warten. Kar-
toffeln in max. zehn Zentimeter tiefe Erdmulden legen. Pflanzabstand 
ca. 30 cm, in der Reihe ca. 40 cm. Wichtig: vorgekeimte Kartoffeln 
vorsichtig mit Erde bedecken, damit die Keime nicht abbrechen. Ein 
leichter Nachtfrost richtet an jungen Pflanzen nicht allzu viel Schaden 
an, da die Knollen wieder gut durchtreiben.

Schonende Rhabarber-Ernte: Die ersten zarten Rhabarberstängel kön-
nen ab Ende April geerntet werden. Faustregel - mindestens zwei Drit-
tel der Stängel und Blätter müssen stehen bleiben.

Rosenschnitt erfolgt zur Forsythien Blüte. Beet- und Edelrosen kräf-
tig auf 25 cm einkürzen. Der Schnitt erfolgt etwa 1 cm über einem 
nach außen gerichtetem Auge. Öfter blühende Strauchrosen bringt man 
durch Rückschnitt aller Triebe um die Hälfte in Form.
Einmal blühende Kletterrosen und Ramblerrosen blühen an mehrjähri-
gen Trieben und werden im Frühjahr nicht geschnitten. Nur kranke und 
alte Triebe entfernen.

Gemüsenetze: Mit engmaschigen Netzen schützen Sie ihre Gemüse-
kulturen wirkungsvoll vor den Larven von Gemüsefliegen (Kohl-, Möh-
ren- und Zwiebelfliege). Bedecken Sie die Pflanzen direkt nach der 
Aussaat oder Pflanzung mit dem Netz, um die Eiablage der Fliegen zu 
verhindern. Sinnvoll sind Stützbügel aus Federstahl, damit die Netze 
nicht direkt auf den Pflanzen aufliegen. Die Randbereiche sollten Sie 
mit Erde oder Brettern abdichten.

Ziergarten: Gegen Ende April wird es langsam Zeit, die ersten Kübel-
pflanzen aus dem Winterquartier nach draußen zu holen, wichtig - auf 
Nachtfröste achten. Die erstenTage die Pflanzen nicht gleich in die 
Sonne stellen (Sonnenbrand). Die Pflanzen auf Schädlinge überprüfen. 
Trockene, abgestorbene Pflanzenteile entfernen. Neue Erde tut den 
Pflanzen gut. Die Wassergabe langsam steigern, erste Düngergaben 
vornehmen.
In den Blumenbeeten können die ersten Blühpflanzen ausgepflanzt 
werden. Bei Frostgefahr leicht abdecken. Gleichzeitig können die ers-
ten Sommerblumen an Ort und Stelle gesät werden. Dazu ist es wichtig, 
die Stelle umzugraben und Dünger oder Kompost unter die Erde zu 
mischen.
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Mieterschutzverein Meiningen und Umgebung e. V.

Einbauküche

Eine vom Mieter angeschaffte und bezahlte Einbauküche darf bei der 
Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete nicht berücksichtigt wer-
den, entschied der Bundesgerichtshof (BGH VIII ZR 52/18). Dies gilt 
nach Angaben des Mieterschutzverein Meiningen u.U. e.V. auch dann, 
wenn die bei Anmietung der Wohnung vorhandene alte Einbauküche 
später mit Zustimmung des Vermieters von den Mietern durch eine 
neue Einbauküche ersetzt wurde und der Vermieter die alte Einbaukü-
che verkauft hat. Bei Mieterhöhungen auf die ortsübliche Vergleichs-
miete kann der Vermieter nicht argumentieren, die Wohnung sei mit 
einer modernen Küche ausgestattet, dies wirke sich wohnwertsteigernd 
aus.

Grund ist, dass die Küche nicht vom Vermieter zur Verfügung gestellt 
wird und dass sich auch die gesetzlichen Gebrauchsgewährungs- und 
Instandhaltungspflichten des Vermieters nicht auf die Einbauküche des 
Mieters erstrecken. Anders wäre die Rechtslage allenfalls dann, wenn 
der Vermieter dem Mieter die Kosten der Einbauküche erstattet hätte. 
Hat der Mieter die alte Einbauküche des Vermieters mit dessen Er-
laubnis durch eine neue, auf eigene Kosten angeschaffte Einbauküche 
ersetzt, gilt die Wohnung nicht mehr als „mit einer Einbauküche aus-
gestattet“. Damit kann die Einbauküche nicht zur Ermittlung des ob-
jektiven Wohnwertes zu Gunsten des Vermieters berücksichtigt werden

Kündigungsausschluss

Mietverträge mit Kündigungsausschluss sind „Zwitter“ und nach An-
gaben des Mieterschutzverein Meiningen u.U. e.V. mitunter eine echte 
Falle für Mieter. Diese Mietverträge sind einerseits unbefristete Miet-
verträge, andererseits können sie aber nicht jederzeit gekündigt wer-

den, sondern erst nach einem bestimmten, im Vertrag festgelegten 
Zeitraum.

Der normale unbefristete Mietvertrag hat kein vorab bestimmtes Ver-
tragsende. Er läuft bis er von einer der beiden Vertragspartner gekün-
digt wird. Mieter können den unbefristeten Mietvertrag jederzeit und 
ohne Angabe von Gründen ordentlich kündigen, mit einer Frist von 3 
Monaten.

Das Gegenstück zu diesem unbefristeten Mietvertrag ist der Zeitmiet-
vertrag. Hier wird bei Vertragsabschluss die Vertragslaufzeit vereinbart 
und ein konkreter Grund für die zeitliche Befristung genannt. Während 
der Laufzeit des Zeitmietvertrages kann weder der Vermieter noch der 
Mieter kündigen.

Anders wiederum bei einem unbefristeten Mietvertrag mit einem ge-
genseitigen Kündigungsverzicht oder Kündigungsausschluss. Hier kann 
vereinbart werden, dass das Kündigungsrecht für Mieter und Vermieter 
für 6 Monate, 2 Jahre bzw. sogar 4 Jahre ausgeschlossen wird. Folge, 
so der Mieterschutzverein Meiningen u.U. e.V., ist, dass Mieter auch 
bei diesem unbefristeten Mietvertrag für die Dauer des vereinbarten 
Kündigungsausschlusses nicht kündigen können. Sie sind an den Miet-
vertrag, d.h. an die Wohnung gebunden. Ist die Zeitspanne länger, ist 
der Kündigungsausschluss von Anfang an unwirksam. Die Frist von 4 
Jahren wird ab Vertragsschluss, nicht ab Einzug gerechnet. Die Kündi-
gung muss unter Berücksichtigung der Kündigungsfrist zum Ende des 
4. Jahres möglich sein. Vertragsklauseln, die bestimmen, dass der Mie-
ter frühestens nach 4 Jahren kündigen kann, sind deshalb unwirksam.

Tipp: Rechtsberatung zu mietrechtlichen Fragen beim Mieterschutz-
verein Meiningen e. V., Charlottenstraße 3, 98617 Meiningen, Tel. 
(03693) 50 21 98, www.mieterschutzverein-meiningen.de

Kirchliche Nachrichten

- Durch das Jahr - durch das Leben -

Auch wenn viele Menschen sich in einer nicht enden wollenden 
Corona-Pandemie wie in einem Winterblues gefangen fühlen, ist er 
doch unaufhaltbar: der Frühling. Die Natur ist zerstörerisch, aber sie 
schafft auch Neues. Die frühblühenden Blumen und sich belaubenden 
Bäume sind die ersten Zeichen dafür, und die Vögel tragen zu Neste.

Im griechischen Mythos wird Persephone, die Tochter der Göttin De-
meter, zuständig für die Fruchtbarkeit der Erde, vom Gott der Un-
terwelt Hades geraubt, als sie gerade Blumen pflückte. Hades will 
Persephone zur Frau haben, die dann jedoch in der Unterwelt bei 
den Toten leben müsste. Das ist zum einen keine schöne Aussicht 
und stürzt zum anderen ihre Mutter in tiefe Trauer um ihre Tochter; 
Demeter sucht Persephone verzweifelt, erfährt, dass sie von Hades 
geraubt wurde, und befiehlt in ihrem Zorn, dass die Erde verdorre und 
unfruchtbar werde. Um die völlige Katastrophe zu verhindern, sendet 
Zeus, der Göttervater, den Boten Hermes in die Unterwelt, um Hades 
zu bitten, Persephone wieder freizulassen. Das tut er zwar, doch hat 
Persephone von der Speise der Toten gegessen (ein paar Granatapfel-
kerne) und kann damit nicht mehr dauerhaft auf der Erde leben. Das 
hat zur Folge, dass Persephone ein halbes Jahr in der Oberwelt bei 
ihrer Mutter lebt und ein halbes Jahr in der Unterwelt. Weilt sie dort, 

verfällt Demeter wieder in Trauer, und das Leben auf der Erde erstirbt. 
Bis zum Frühling, wenn ihre Tochter zurückkehrt.

So oder ähnlich gibt es diesen Mythos in vielen Kulturen: der Raub 
und die Rückkehr der Kore, das ist ein anderer Name für Persephone 
und bedeutet ‚Mädchen‘. Er wurde schon im Altertum auf die Unsterb-
lichkeit der Seele übertragen: Kore als die Seele, die stirbt und wie-
deraufersteht. Der Mensch, der sich in seiner Geworfenheit als Teil 
der Natur erfährt - und der doch schon in der Natur das Sterben als 
verbunden mit neuem Leben begreift.

Für mich rührt dieser Mythos an meine eigenen existenziellen Hoff-
nungen und Bedrohungen. Sie betreffen das ganze Leben, sind zahl-
reich, vielfältig, unkalkulierbar. Wir Christen feiern die Überwindung 
des Todes im Osterfest, an dem Christus auferstanden ist und uns 
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod gibt. Jedes Jahr erreichen uns 
das Frühjahr und die Osterbotschaft ein bisschen anders, weil unser 
Leben sich gewandelt hat. Ja, wir müssen mit Unvertrautem zurecht-
kommen, und das nicht gelebte Leben durchbricht derzeit manchmal 
die Schmerzgrenze. Doch vertrauen Sie darauf: Es wird wieder grün. 
Das Leben bricht durch.

Ihre Annastina Kaffarnik
Gemeindepraktikantin in der katholischen Kirche Meiningen

Termine von der Evangelischen Kirchgemeinde in Meiningen
Unsere Gottesdienste finden Sie unter : www.kirchenkreis-meiningen.de/kalender/gottesdienste/

Kirchen in Meiningen (KIM)

Ihre Ansprechpartner

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Meiningen, Neu-Ulmer-Str. 25 B

Pfarramtssekretärin: Kerstin Klimmt
Tel.: 03693/84090
E-Mail.: info@ev-kirche-meiningen.de

Pfarrer Tilman Krause
Tel.: 03693/840921
E-Mail:
geschaeftsfuehrer@ev-kirche-meiningen.de

Superintendentin Beate Marwede
Tel.: 03693/840924
Tel: 03693/503000
E-Mail:
Beate.Marwede@ev-kirche-meiningen.de

Pfarrer Nikolaus Flämig
Tel.: 03693/5057624
E-Mail.: flaemig@gmx.net

Katholische Gemeinde St. Marien
Meiningen, Mauergasse 22 A

Pfarramtssekretärin Frau Scheftlein
Tel.: 03693/465960
E-Mail: kath.pfarramt-mgn@gmx.de

Pfarrer Stephan Burmeister
Tel.: 03693/504242

Evangelische-Freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten)
Siegfried Krauß
Tel.: 03693/477581
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Meiningen

Öffentlicher Beschluss der 16. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Meiningen vom 15.02.2021

Beschluss-Nr.: 114/016/2021

Veröffentlichung Nichtöffentlicher Beschlüsse der Sitzung vom 
18.01.2021
Der Hauptausschuss beschließt die Veröffentlichung der in Nichtöf-
fentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 18.01.2021

Beschluss-Nr.: 110/15/2021
Vergabe nach VOB/A Grundhafter Ausbau Siedlerstraße
Der Auftrag zur Ausführung der Straßenbauarbeiten im Zuge des Grund-
haften Ausbaus der Siedlerstraße in Meiningen wird an die Firma SST 
Steinindustrie, Straßen- und Tiefbau GmbH & Co. KG aus Schwarza 
vergeben.
Geplanter Ausführungszeitraum ist 01.03.2021 - 30.09.2021
Gewähltes Vergabeverfahren: - öffentliche Ausschreibung - nach VOB

Beschluss-Nr.: 111/15/2021
Vergabe nach VOB/A Neubau FFW Gerätehaus Helba - Los 10
Der Auftrag zur Ausführung von Estricharbeiten im Zuge des Neubaus 
des FFW Gerätehauses der Wache 2 in Meiningen OT Helba wird an 
BVS Beschichtungs- & Versiegelungssysteme Petzold e.K. aus 08237 
Steinberg vergeben.
Geplanter Ausführungszeitraum ist 22.03. - 02.04.2021.
Gewähltes Vergabeverfahren: - öffentliche Ausschreibung - nach VOB

Beschluss-Nr.: 112/15/2021
Vergabe nach VgV Glasreinigung Stadt Meiningen und Ortsteile
Der Auftrag zur Ausführung Glasreinigungsleistungen verschiedener 
Gebäudekomplexe in Meiningen und den Ortsteilen wird an das Un-
ternehmen Gegenbauer Services GmbH, Paul-Robeson-Str. 37, 10439 
Berlin vergeben.
Ausführungszeitraum ist 01.03.2021 - 28.02.2025 mit zweimaliger op-
tionaler Verlängerung um jeweils ein Jahr bis max. 28.02.2027
Gewähltes Vergabeverfahren: - Offenes EU-Verfahren - nach VgV

Beschluss-Nr.: 113/15/2021
Vergabe nach VgV Unterhaltsreinigung Stadt Meiningen und Orts-
teile
Der Auftrag zur Ausführung von Unterhaltsreinigungsleistungen ver-
schiedener Gebäudekomplexe in Meiningen und den Ortsteilen wird an 
das Unternehmen TOP Dienstleistungen Sachsen GmbH & Co. KG aus 
01468 Moritzburg OT Boxdorf vergeben.
Ausführungszeitraum ist 01.03.2021 - 28.02.2025 mit zweimaliger op-
tionaler Verlängerung um jeweils ein Jahr bis max. 28.02.2027.
Gewähltes Vergabeverfahren: - Offenes EU-Verfahren - nach VgV

Meiningen, 18.02.2021

Giesder
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

der Offenlegung des Ergebnisses der Grenzfeststellung und 
der Grenzwiederherstellung von Flurstücksgrenzen

In der
Gemeinde Meiningen
Gemarkung Welkershausen Flur Flurstück 39/20
wurde eine

q Grenzfeststellung

q Grenzwiederherstellung

Abmarkung

nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 15 des Thüringer Vermessungs- 
und Geoinformationsgesetzes (ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 
(GVBl. S. 574) in der jeweils geltenden Fassung durchgeführt. Über die 
Liegenschaftsvermessung und deren Ergebnis wurde eine Grenznieder-
schrift aufgenommen. Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation 
der Anhörung der Beteiligten sowie die dazugehörige Skizze können 
von den Beteiligten

vom 05.04.2021 bis 06.05.2021
in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr

in den Räumen des

ÖbVI Heiko Eckardt Dipl.-Ing. (FH)
Werrastraße 11 98617 Meiningen
Tel.: (0 36 93) 47 86 33

eingesehen werden.

Gemäß § 10 Abs. 4 ThürVermGeoG wird durch Offenlegung das Ergebnis 
der oben genannten Liegenschaftsvermessung bekannt gegeben. Das 
Ergebnis der Liegenschaftsvermessung gilt als anerkannt,
wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist kein 
Widerspruch eingelegt wurde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist bei ÖbVI Heiko Eckardt 
Dipl.-Ing. (FH) Werrastraße 11, in 98617 Meiningen schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch erhoben werden.

Meiningen, 22.02.2021
gez. Unterschrift

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Untermaßfeld

Satzungsbekanntmachung
Die Untere Rechtsaufsichtsbehörde beim Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen hat am 25. Februar 2021 die Haushaltssatzung der Gemein-
de Untermaßfeld für das Haushaltsjahr 2021 genehmigt.

Beschluss Nr. 041/19/2021 vom 19.01.2021

Die Gemeinde Untermaßfeld erlässt gem. § 55 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) vom 16. August 1993 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Januar 2003 zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277,278) die vorliegende 
Haushaltssatzung 2021 mit ihren Anlagen.

Pohland
Bürgermeister   ~ Siegel ~

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Untermaßfeld 

(Landkreis Schmalkalden-Meiningen) 
für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund der §§ 55 ff. der Thüringer Kommunalordnung -ThürKO- in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 278) 
erlässt die Gemeinde Untermaßfeld folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 
wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.788.100 €

und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 109.100 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

x
x
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§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern wer-
den wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 271 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 390 v.H.

2. Gewerbesteuer 395 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 130.000 € festgesetzt.

§ 6
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.

Untermaßfeld, 04.03.2021

Pohland
Bürgermeister   (Siegel)

Die Haushaltssatzung und Anlagen sind in der Stadtverwal-
tung Meiningen, Schloßplatz 1 im Zeitraum vom 29.03.2021 bis 
16.04.2021 nach vorheriger Terminvereinbarung (03693 454 135) 
einsehbar.


